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Offener Brief an Bundeskanzlerin Frau Dr. Merkel 
Hamburg, 10. Juli 2009 

Betr.: Ermordung von Marwa El-Sherbiny im Landesgericht Dresden. 
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 
Mit Besorgnis und Betroffenheit verfolgen wir die offensichtliche Gleichgültig-
keit seitens der Politik und Medien in Deutschland über diese Schreckenstat, die 
ihrerseits schriftliche und mündliche Äußerungen muslimischer Vereine und 
Verbände hervorriefen, die sich sowohl von der Politik wie auch den Medien in 
Ihren Integrationsbemühungen im Stich gelassen fühlen. 
Es gibt kaum öffentliche Äußerungen des Bedauerns und der Distanzierung von 
diesen ungeheuerlichen Taten und unseres Wissens keine Veranstaltungen, die 
Solidarität mit den Familienangehörigen zeigen.  
Eine hervorragende Ausnahme war die Solidaritätsbekundung des deutschen 
Botschafters in Ägypten Herrn Bernd Erbel, der den Sarg am Kairoer Flughafen 
zusammen mit der Familie der Ermordeten empfang. 
Wir meinen: 
o Nur, wenn man selbst mit gutem Beispiel vorangeht, kann man von anderen 

Staaten und Völkern bei ähnlichen Anlässen Verständnis, Solidarität und 
Distanzierung von Verbrechen erwarten.  

o Es gibt sicher schwierige und eventuell auch peinliche Momente, in denen 
man sich lieber zurückzieht, um nicht präsent sein zu müssen, aber diese 
Haltung ist schon im Privatleben weder verantwortungsbewusst noch mutig. 

Menschen jedoch, die im öffentlichen Leben stehen, bzw. für die Medien 
arbeiten, haben eine besondere Verantwortung.   
Ein Mangel an Aufmerksamkeit und fehlende Solidarität bei solch gravierenden 
Vorfällen,  können fatale Folgen nach sich ziehen. Es genügt nicht zu beteuern: 
„Es war die Tat eines einzelnen Menschen ...“ ... vielmehr sollte hinterfragt 
werden: 
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Wer hat den Täter mit solchem Hass geladen? 
o Waren es einige Politiker? 
o Waren es Teile der Medien? 
o Waren es die Rechtsradikalen? 

Wir meinen weiter: 
Hier besteht mutiger Klärungsbedarf und Korrektur  
des bisher Versäumten ... 

Deshalb bitten wir Sie sehr, sich dieser Situation anzunehmen, um weiteren 
Verunsicherungen und Entmutigungen der vielen, sich für Integration und 
freundschaftliches Zusammenleben einsetzenden Menschen entgegenzutreten. 
Bitte sorgen Sie dafür, dass wieder Vertrauen und ein Gefühl des 
Verstandenwerdens einkehren können. 
Nur auf dieser Basis dürfen wir auch Solidarität von anderen Menschen und 
anderen Ländern erwarten. 

Das Motto der Ägyptisch-Deutschen Gesellschaft Nord e.V. lautet: 
"Kultur baut Brücken" 

Wir treten ein für gleichberechtigte und freundschaftliche Begegnungen, sowie 
gegenseitiges Verständnis der Menschen beider Kulturen. 
Auch Mitglieder unserer Gesellschaft sind enttäuscht über das Verhalten von 
Politik, Medien und offiziellen Institutionen. Wir stoßen zunehmend auf 
Besorgnis und Ernüchterung unserer, sonst mit Deutschland sehr solidarischen, 
langjährigen ägyptischen Mitglieder. 
Wir bitten Sie sehr, uns in unseren Bemühungen, um eine gemeinsame Zukunft 
zu unterstützen. 
Wir erwarten klare Worte und Taten! 

 
 Erster Vorsitzender zweite Vorsitzende Schatzmeisterin 

 

Kopie an:  Deutsche Botschaft, Kairo; Ägyptische Botschaft, Berlin 

 Ägyptisches Generalkonsulat, Hamburg; Erster Bürgermeister, Hamburg 


